
Erklärung der Hamburger Wirtschaft 

 

Ausbildung trotz(t) Corona – Brücken bauen für 
Auszubildende – Fachkräftebedarf der Zukunft si-
chern 
 
Der demografische Wandel sowie der technologische Fortschritt führen zu erheblichen 
Fachkräftebedarfen der Unternehmen. Untersuchungen zeigen, dass sich der Mangel an 
Fachkräften dabei vor allem auf beruflich Qualifizierte fokussieren wird. Die duale Berufs-
ausbildung mit ihren weiterführenden Abschlüssen des beruflichen Bildungsweges (Meister, 
Fachwirte, Betriebswirte etc.) ist der beste Weg, dem Fachkräftemangel zu begegnen. Unter-
nehmen investieren in die Ausbildung ihres eigenen Nachwuchses und für junge Erwachse-
ne ist es der beste Einstieg in den Arbeitsmarkt, wie die europaweit geringste Jugendarbeits-
losigkeit in Deutschland zeigt.  
 
Die Hamburger Wirtschaft bildet trotz Corona weiterhin qualitativ und quantitativ auf hohem 
Niveau aus. Dennoch steht der Hamburger Ausbildungsmarkt aktuell vor großen Herausfor-
derungen: Die Corona-Pandemie hat auch den Ausbildungsmarkt stark getroffen. Der Rück-
gang an neu eingetragenen Ausbildungsverhältnissen schlägt vor allem bei den von Corona 
besonders betroffenen Branchen stark zu Buche. Hauptgrund: Seit Frühjahr vergangenen 
Jahres führte die Corona-Pandemie zu einer Vollbremsung der Berufsorientierungs- und 
Vermittlungsaktivitäten. Die Schulen haben kaum noch berufsorientierende Maßnahmen an-
geboten und der persönliche Kontakt zur Berufsberatung, zu den Berufsorientierungslehr-
kräften und zu den Ausbildungsbetrieben war unterbrochen. Berufsvorbereitende Praktika 
fanden aufgrund der Hygiene- und Sicherheitsvorschriften nicht statt. In einigen Branchen 
konnte die betriebliche Tätigkeit bis heute nicht wieder aufgenommen werden, so dass eine 
betriebliche Ausbildung derzeit dort nicht möglich ist. Dennoch halten viele Betriebe auch in 
der Krise an der dualen Ausbildung fest und suchen nach wie vor Auszubildende. Corona-
bedingte Probezeitkündigungen traten bislang in kaum wahrnehmbarem Umfang auf. Dort, 
wo insolvenzbedingt Auszubildende freigestellt werden mussten, sind andere Betriebe ein-
gesprungen. Das ist ein großartiges Signal und sehr wichtig, da sich der Fachkräftebedarf 
nach Überwinden der Corona-Krise wieder sehr schnell bemerkbar machen wird. Deshalb ist 
es für Betriebe erforderlich, das Ausbildungsengagement bereits jetzt hochzuhalten. 
 
Die Unterzeichner und die sie vertretenden Institutionen appellieren daher nachdrücklich an 
die Hamburger Ausbildungsbetriebe, auch 2021 ihr Ausbildungsengagement aufrechtzuer-
halten und freie Ausbildungsplätze mindestens in bisheriger Anzahl bereitzustellen, soweit 
ihnen dies wirtschaftlich und organisatorisch möglich ist. Einen „verlorenen Corona-
Ausbildungsjahrgang“ gilt es unbedingt zu vermeiden. Die duale Ausbildung muss als tra-
gende Säule der Fachkräftesicherung weiter gestärkt werden. Der Wirtschaftsstandort Ham-
burg kann nur wachsen, wenn es ausreichend gut ausgebildete Fachkräfte in der Stadt gibt 
und wenn Menschen für ihre Ausbildung nach Hamburg kommen. Die Hamburger Wirtschaft 
vereinbart deshalb folgende Maßnahmen: 
 

 Werbung bei allen Ausbildungsbetrieben, weiterhin freie Ausbildungsplätze anzubie-
ten, 

 Unterstützung der Unternehmen bei der Besetzung von freien Ausbildungsplätzen, 
 Information der Ausbildungsbetriebe über finanzielle Unterstützungsmaßnahmen des 

Bundes zur Überwindung Corona-bedingter Ausbildungshemmnisse sowie Einsatz 
für niedrigere Hürden und unbürokratische Beantragung der Mittel, 

 Entwicklung von Maßnahmen und Angeboten zur Steigerung der Attraktivität der dua-
len Berufsausbildung sowie 

 Entwicklung und Bereitstellung digitaler Berufsorientierungs- und Vermittlungsforma-
te. 



 

 
 

-2- 
 

Die im Jahr 2020 weitgehend ausgebliebenen Berufsorientierungsaktivitäten sind aus Sicht 
der Hamburger Wirtschaft die Hauptursache für die rückläufigen Zahlen der Bewerberinnen 
und Bewerber um einen Ausbildungsplatz. Deshalb wird sich die Hamburger Wirtschaft im 
engen Schulterschluss mit der Behörde für Schule und Berufsbildung bzw. mit dem Hambur-
ger Institut für Berufliche Bildung (HIBB) sowie der Agentur für Arbeit dafür einsetzen, dass 
folgende Maßnahmen umgesetzt werden: 
 

 Es wird dringend eine funktionierende berufliche Orientierung in den Schulen sowie 
ein effizientes Übergangsmanagement unter Corona-Bedingungen auch in Nicht-
Präsenzphasen benötigt, denn nicht orientierte Schulabgänger/innen ohne klare be-
rufliche Vorstellungen gehen dem Ausbildungsmarkt verloren. Insbesondere Abitu-
rienten müssen über die Vorzüge einer dualen Berufsausbildung aufgeklärt werden, 
damit sie nicht wahllos Studien aufnehmen und diese möglicherweise wieder abbre-
chen. 

 Von der Wirtschaft entwickelte digitale Formate bzw. Angebote müssen seitens der 
Schulen und Lehrkräfte bei Jugendlichen und deren Eltern bekannt gemacht und an-
genommen werden. Sie werden zur Unterstützung der Lehrkräfte strukturiert an ei-
nem zentralen digitalen Ort gesammelt werden. Zudem ist eine aktive Begleitung und 
Vorbereitung auf entsprechende Formate durch Lehrer und Mentoren auch in Nicht-
Präsenzphasen zu gewährleisten. 

 Die Schulen sollten möglichst einheitlich genutzte Systeme bzw. Programme anstre-
ben, damit Angebote der Wirtschaft entsprechend auf die Bedarfe der Lehrkräfte und 
der Jugendlichen abgestimmt werden können.  

 Neben der flächendeckenden Versorgung der Schulen mit WLAN, dem Ausbau von 
Bandbreite und der Anschaffung von Endgeräten muss ein besonderer Fokus auf die 
Weiterbildung der Lehrkräfte in digitaler Didaktik gelegt werden. Die bisherige Umset-
zung von Distanzunterricht ist technisch und didaktisch nicht immer auf einem ausrei-
chend hohen Niveau. Dies zu ändern, muss jetzt und auch über die dringende Not-
wendigkeit in der Pandemie hinaus einen hohen Stellenwert genießen.  

 
Die Hamburger Wirtschaft gibt Corona auch auf dem Ausbildungsmarkt keine Chance und 
sichert die Fachkräfteversorgung und damit die Zukunft des Wirtschaftsstandortes Hamburg! 
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